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Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung
(LGV)

Änderung vom 

Der Schweizerische Bundesrat
verordnet:

I

Die Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung vom 16. Dezember 20161 
wird wie folgt geändert:

Art. 13a Mit per- und polyfluorierten Alkylverbindungen vermischtes Produkt
1 Lebensmittel, deren Gehalt an per- und polyfluorierten Alkylverbindungen (PFAS) 
die zugelassenen Höchstwerte überschreitet, dürfen mit Lebensmitteln der gleichen 
Art, die die Höchstwerte einhalten, vermischt werden, sofern:

a. das Mischprodukt die Höchstwerte an PFAS nicht überschreitet;
b. die Rückverfolgbarkeit bis zum Betrieb der Primärproduktion jederzeit si-

chergestellt wird;
c. das vermischte Produkt nicht in einen Mitgliedstaat der EU ausgeführt wer-

den kann, und
d. es die Angabe «hergestellt aus einer Mischung, um die Einhaltung der 

PFAS-Höchstwerte zu gewährleisten» enthält, wenn es an Konsumentinnen 
und Konsumenten abgegeben wird.

2 Wer Lebensmittel mit Lebensmitteln, deren Gehalt an PFAS die zugelassenen 
Höchstwerte überschreitet, vermischen will, muss dies der zuständigen kantonalen 
Vollzugsbehörde melden.

Art. 36 Abs. 1 Bst. k
1 Wer ein vorverpacktes Lebensmittel abgibt, muss folgende Angaben machen:

k. den entsprechenden Hinweis nach Artikel 13a Absatz 1 Buchstabe d. 
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Art. 39 Abs. 2 Bst. f
2 In jedem Fall schriftlich anzugeben sind:

f. der entsprechende Hinweis nach Artikel 13a Absatz 1 Buchstabe d. 

II
1 Diese Verordnung tritt am 1. April 2027 in Kraft.
2 Die Artikel 13a Absätze 2 und 3, 36 Buchstabe k und 39 Absatz 2 Buchstabe f gel-
ten drei Jahre ab dem Inkrafttreten; danach sind alle darin enthaltenen Änderungen 
hinfällig.

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

Der Bundespräsident: Guy Parmelin
Der Bundeskanzler: Viktor Rossi


